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…. möchte man, wenn auch nur im übertrage-
nen Sinne, beim Anblick der aktuellen Hitliste 
der Magdeburger Mädchennamen ausrufen. 
Denn erstmals seit Beginn des Beobachtungs-
zeitraums vor 10 Jahren sind weder Marie 
noch Sophie auf Rang eins der beliebtesten 
Vornamen zu finden. Die neuen Spitzenreiterin-
nen heißen Frieda und Charlotte und wurden 
jeweils 46mal vergeben. Sophie reiht sich direkt 
dahinter ein, während Marie nur Rang 5 belegt. 
Vor allem Charlotte ist damit ein beachtlicher 
Sprung gelungen, nachdem sie im letzten Jahr 
nicht in den Top Ten vertreten war. Neben ihr 
sind auch Ella und Sophia wieder dabei. 

Obwohl es grundsätzlich auf der Liste der Jun-
gennamen mehr Dynamik gibt, steht Emil das 
dritte Mal in Folge auf dem Siegertreppchen 
und auch der Vorjahreszweite Henry hat seinen 
Platz verteidigt. Der dritte Rang geht 2020 an 
Ben. Auf der Suche nach den Neuaufsteigern 
des vergangenen Jahres finden wir Theo auf 
Rang fünf, während sich Anton und Fritz nicht 
wieder platzieren konnten. Stattdessen sind 
erneut Elias und Leon mit von der Partie.  

Grundlage dieser Auswertung sind die im 
Standesamt Magdeburg von Januar bis De-
zember 2020 beurkundeten Geburten, wobei 
zu beachten ist, dass die Beurkundung eines 
in Magdeburg geborenen Kindes unabhängig 
vom Wohnort der Eltern beim Standesamt 
Magdeburg erfolgt. Das heißt, dass sowohl die 
Geburten der Magdeburger Kinder, als auch 
Geburten von Müttern aus dem Magdeburger 
Umland enthalten sind. 2 416 der Neugebore-
nen bekamen von ihren Eltern einen Vornamen, 
1 111 Kinder erhielten zwei Vornamen und 
in den übrigen Fällen wurden drei oder mehr 
Vornamen vergeben. 

Liste der beliebtesten Vornamen 2020: 
Und sie bewegt sich doch!

Rang Mädchen Anzahl Jungen Anzahl Mädchen Jungen
1 Frieda/Frida 46 Emil 40 Sophie/Sofie Emil
2 Charlotte 46 Henry/Henri 35 Hanna/Hannah Henry/Henri
3 Sophie/Sofie 41 Ben 34 Marie Theo
4 Hanna/Hannah 39 Oskar/Oscar 32 Frieda/Frida Karl/Carl
5 Marie 33 Theo 31 Mathilda/Matilda Paul
6 Mia 32 Finn/Fynn 29 Maria Oskar/Oscar
7 Ella 30 Karl/Carl 28 Emilia Anton
8 Emilia 29 Elias 27 Mia Finn/Fynn
9 Mathilda/Matilda 27 Paul 26 Emma Ben
10 Sophia/Sofia 27 Leon 25 Clara/Klara Fritz

Quelle: Standesamt Magdeburg

Gesamtliste
2020 2019

Christina Ziegler

Die obige Tabelle bezieht sich auf die Gesamt-
liste, für die alle Namen ausgewertet werden, 
unabhängig davon, ob sie einem Kind als Erst- 
oder Folgename gegeben wurden. Im letzten 
Jahr konnten wir erstmals zusätzlich eine Liste 
der am häufigsten vergebenen Erstnamen ver-
öffentlichen und wollen das hiermit fortsetzen. 
Schließlich ermöglicht das einen Blick auf die 
tatsächlich verwendeten Namen, da sie mehr-
heitlich die Rufnamen repräsentieren.
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Rang Mädchen Jungen Mädchen Jungen
1 Frieda/Frida Henry/Henri Hanna/Hannah Emil
2 Hanna/Hannah Emil Frieda/Frida Theo
3 Mia Ben Mia Henry/Henri
4 Emilia Oskar/Oscar Mathilda/Matilda Karl/Carl
5 Emma Theo Emilia Paul
6 Charlotte Finn/Fynn Emma Anton
7 Ella Karl/Carl Clara/Klara Oskar/Oscar
8 Ida Leon Johanna Ben
9 Clara/Klara Anton Ella Finn/Fynn
10 Mathilda/Matilda Noah Charlotte Moritz

Quelle: Standesamt Magdeburg

Liste der Erstnamen 
20192020

Ein Vergleich dieser beiden Listen offenbart 
interessante Unterschiede. So erklärt sich 
die Dominanz von Sophie und Marie in den 
Gesamtlisten der vergangenen Jahre. Da sie in 
den Top Ten der Erstnamen keine Rolle spielen, 
werden sie demnach gern in Namenkombinati-
onen an zweiter bzw. hinterer Stelle verwendet. 

Tatsächlich kann Frieda als beliebtester 
Mädchenname des Jahres 2020 in Magdeburg 
bezeichnet werden, da er nicht nur Rang 1 der 
Gesamtliste belegt, sondern auch bevorzugt als 
erster Name vergeben wurde. Charlotte findet 
sich hier erst an sechster Position. Außerdem 
fällt die Erstnamenliste der Mädchen durch eine 
gewisse klangliche Monotonie auf. So enden 
bis auf Charlotte sämtliche Namen auf –a, 
sieben von ihnen sind zudem zweisilbig. 

Die Namen der jüngsten männlichen Magde-
burger sind dagegen lautlich diverser, außer-
dem fallen die Unterschiede zwischen beiden 
Listen kaum ins Gewicht. Bis Rang sieben sind 
sie sogar identisch, wenn man davon absieht, 
dass Henry bei den Erstnamen mit einem Zäh-
ler mehr die Nase vorn hat. 
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Der Ausbruch der Corona-Pandemie hat den 
Arbeitsmarkt vor neue Herausforderungen ge-
stellt. Mit zunehmender Dringlichkeit wurde die 
Frage nach neuen Möglichkeiten des Arbeitens 
in den Fokus gerückt und vorläufige Lösun-
gen für eine neue Art der Arbeitsorganisation 
gefunden. Innerhalb kürzester Zeit mussten 
Infrastrukturen angepasst und Arbeitsprozesse 
digitalisiert werden, um betriebliche Abläufe 
aufrecht zu erhalten. 

Begrifflichkeiten
Zu unterscheiden ist bei dieser Thematik zwi-
schen den Begriffen „mobiles Arbeiten“ und 
„Telearbeit“. Der Begriff der Telearbeit, wofür 
umgangssprachlich „Homeoffice“ oder auch 
„Remote Work“1  verwendet wird, ist in der 
deutschen Arbeitsstättenverordnung (ArbStättV, 
§ 2 Abs. 7) definiert als ein „vom Arbeitgeber 
fest eingerichteter Bildschirmarbeitsplatz im 
Privatbereich der Beschäftigten“, von dem die 
Arbeit teilweise oder vollumfänglich geleistet 
wird.2  Der Begriff Homeoffice steht zudem 
für Vertrauen, Flexibilität und in Zeiten der Pan-
demie auch für Sicherheit. Das mobile Arbeiten 
ist hingegen ortsunabhängig definiert und 
kann beispielsweise auch auf dem Arbeitsweg 
(im Zug o. ä.) oder an einem selbstbestimmten 
Arbeitsplatz verrichtet werden. 
Im Zuge der Verlagerung des Arbeitsorts durch 
die Corona-Pandemie gab es im Jahr 2020 
einen Anstieg des Homeoffice zwischen 25 % 
und 37 %.3 
Bereits vor der Pandemie wurde das Arbeiten 
im Homeoffice als flexible und innovative 
Arbeitsweise genutzt. Der Mikrozensus 2018 
ergab, dass rund 12 % der Arbeitnehmenden 
teilweise (mindestens einmal pro Monat) 
von zu Hause aus arbeiteten; der Anteil der 
Arbeitnehmenden, die mehr als die Hälfte 
der Arbeitstage im Homeoffice arbeiteten, lag 
allerdings nur bei 5 %. Damit liegt Deutschland 
unter dem EU Durchschnitt, welcher im Jahr 
2018 bei rund 15 % lag. Vorreiter in Bezug auf 
Homeoffice sind unsere Nachbarstaaten wie 
die Niederlande, Frankreich sowie die skandi-
navischen Länder.4 

1 	 Fernarbeiten, verbundenes Arbeiten 		
	 trotz verschiedener Standorte
2	 vgl. Bruhn 2020, S. 7
3	 vgl. Möhring et al. 2020; 
	 Eurofound 	 2020
4	 vgl. BMAS 2020, S. 17, S. 22 ff. 

Das Arbeiten von zu Hause aus ist mit der Co-
rona-Arbeitsschutzverordnung seit Januar 2021 
gesetzlich verankert. Dadurch werden die Ar-
beitgebenden in Zeiten von COVID-19 verpflich-
tet, den Arbeitnehmenden zu ihrem eigenen 
Schutz und zum Schutz der Kolleg*innen das 
Arbeiten im Homeoffice zu ermöglichen. Diese 
Verordnung ist bis zum 30. Juni 2021 gültig.5  
Doch was kommt danach? Ist das Homeoffice 
zukunftsfähig?

Vor- und Nachteile des Homeoffice
Die innovative Art der Arbeit bietet neben 
Anforderungen an die betriebliche Organisati-
on viele Vorteile für die Betriebe, wie größere 
Flexibilität, Attraktivität und die bessere 
Erreichbarkeit der Arbeitnehmenden. Ein 
weiterer Vorteil ist die erhöhte Produktivität 
und eine tendenziell erhöhte Arbeitszeit. Somit 
sind Mitarbeitende häufig auch außerhalb der 
Geschäftszeiten erreichbar, wodurch der Kun-
denservice verbessert und die Wettbewerbsfä-
higkeit erhöht werden können.6 7 
Dennoch gibt es Tätigkeiten, bei denen das 
Arbeiten von zu Hause aus nicht möglich ist. 
Doch auch dieser Aspekt muss differenziert 
betrachtet werden, da hierdurch im Vorhin-
ein schon bestimmte Berufsgruppen von der 
Digitalisierung und gleichberichtigten Teilhabe 
an diesen Prozessen ausgeschlossen werden. 
So heißt es beispielsweise im Gutachten für 
den dritten Gleichstellungsbericht: „Bestimmte 
Berufsgruppen voreilig aus Flexibilisierungs-
überlegungen auszunehmen, minimiert Ver-
wirklichungschancen, die aus Vereinbarkeitslö-
sungen erwachsen können, ohne Grund.“8 Dies 
betrifft unter anderem die Berufsgruppe der 
Erzieher*innen sowie medizinisches Perso-
nal, wobei auch bei diesen Berufsgruppen 
Aufgaben anfallen, bei denen eine Präsenz vor 
Ort nicht zwingend notwendig wäre (z. B. das 
Schreiben von Dienstplänen, Entwicklungsplä-
nen, Medikations- oder Qualitätsberichten). 
Von einigen Betrieben werden zudem als 
Nachteile angeführt, dass die Zusammenarbeit
zwischen Kolleg*innen erschwert sei und es 

5	 https://www.bundesregierung.de/		
	 breg-de/themen/coronavirus/		
	 verordnung-zu-homeoffice-1841120
6	 vgl. Lott 2019, S. 5
7	 vgl. BMAS 2020, S. 30
8	 Sachverständigenkommission für 		
	 den Dritten Gleichstellungsbericht 		
	 der Bundesregierung 2021, S. 101

Schwierigkeiten gebe, den Datenschutzrichtli-
nien gerecht zu werden.9

Auf Seiten der Arbeitnehmenden ist das Arbei-
ten im Homeoffice mit mehr Flexibilität und 
einer leichteren Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf verbunden – vorausgesetzt ist eine gute 
Selbstorganisation. Das Arbeiten im Homeof-
fice ist jedoch auch mit dem Risiko verbunden, 
dass die Grenzen zwischen Arbeit und Freizeit 
verschwimmen und es zu einer sogenannten 
Entgrenzung der Arbeitswelt kommt. Dies kann 
zu einer erhöhten Belastung und erhöhtem 
Stressempfinden führen. Davon sind Frauen 
in besonderem Maße betroffen, da diese im 
Homeoffice rund drei Stunden mehr pro Woche 
für die Sorgearbeit aufwenden. Aber auch 
männliche Arbeitnehmer sind einer erhöhten 
Belastung durch Überstunden ausgesetzt. 
Diese arbeiten im Homeoffice bis zu sechs 
Stunden mehr pro Woche.10

Die Vorteile von Remote Work überwiegen 
jedoch auf beiden Seiten. Die Möglichkeit 
des Homeoffice führt durch die erhörte 
Selbstbestimmung zu einer höheren Arbeits-
zufriedenheit, denn Pendelzeiten und Kosten 
entfallen und die Produktivität kann erhöht 
werden, was bereits in verschiedenen Studien 
durch signifikante positive Effekte belegt 
wurde.11 Dies hat auch positive finanzielle 
Auswirkungen auf Arbeitgebende, da durch 
die erhöhte Arbeitszufriedenheit der Kranken-
stand geringer ausfällt und somit Gelder für 
Krankengeldfortzahlungen eingespart werden 
können.12 Weitere Vorteile für Betriebe bringen 
Kosteneinsparungen von Büroflächen durch 
sogenannte Desk-Sharing-Modelle. Bei diesem 
Konzept haben Angestellte keinen personali-
sierten Arbeitsplatz, sondern teilen diesen mit 
Kolleg*innen. Dadurch kommt es u. A. zu einer 
Einsparung von Energiekosten. Unternehmen 
wie Deutsche Telekom, SAP oder Siemens ar-
beiten schon seit langem mit solchen Konzep-
ten und gelten daher als Vorreiter im Ausbau 
der digitalen Infrastruktur und Arbeitsprozesse 
für Mitarbeitende. 

9	 vgl. BMAS 2020, S. 24 f.
10	 vgl. Lott 2019, S. 5
11	 vgl. Bloom et al. 2014; Brenke 		
	 2016; Madsen 2003
12	 vgl. Simsa 2021, S. 11 f.

Post Corona: Ist Homeoffice zukunftsfähig? 
Amina Fakouch
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Die Betriebe können so ihre Attraktivität durch 
das Angebot von Homeoffice steigern, was zu 
einer erhöhten Anbindung an den Arbeitgeber 
führt. Besonders im Hinblick auf den Fach-
kräftemangel ist dies ein wichtiger Aspekt, 
um Mitarbeitende überregional und ortsun-
abhängig zu rekrutieren. In den vergangenen 
Jahren wurde dieses Angebot vor allem von 
Führungskräften genutzt. Für die Talentrek-
rutierung ist es aber von besonderer Bedeu-
tung, Homeoffice auch für junge Fachkräfte 
und Berufseinsteiger*innen zur Verfügung 
zu stellen, um die Flexibilität von Betrieben, 
Unternehmen und Verwaltungen zu gewähr-
leisten und die Anbindung an den Arbeitgeber 
zu stärken.13

Magdeburg und das Homeoffice
Auch in der Stadtverwaltung in Magdeburg 
gab es mit dem Beginn der Corona-Pandemie 
einen deutlichen Anstieg der Remote Work. Zu 
Beginn des Jahres 2020 haben circa 1 % der 
Mitarbeitenden VPN-Zugänge genutzt, durch 
die Pandemie kam es zu einer Steigerung auf 
rund 33 %. Auch bei der Notebookbeschaffung 
gab es einen deutlichen Anstieg; es wurden 
über 700 neue Geräte zur Verfügung gestellt.
Zudem wird seit März 2021 Zoom zur erleich-
terten Kommunikation als Videokonferenztool 
in der Stadtverwaltung genutzt. Dadurch ist 
es möglich, Meetings virtuell stattfinden zu 
lassen und Absprachen schnell und niedrig-
schwellig zu treffen. Durch die Lizenz-Version 
können datenschutzrechtliche Bestimmungen 
eingehalten und Remote Work ermöglicht 
werden. Aktuell gibt es 2.026 angemeldete 
Zoom-Nutzer*innen in der Stadtverwaltung; es 
haben bereits 7495 Meetings mit insgesamt 
1.750.866 Meeting-Minuten stattgefunden 
(Stand:16.06.2021).

Weitere Auswirkungen des Homeoffice
Darüber hinaus hat das Arbeiten von zu Hause 
auch positive Auswirkungen auf die Umwelt. 
Durch das Wegfallen der Arbeitswege können 
pro Jahr zwischen 1,6 (bei einem zusätzlichem 
Homeoffice-Tag pro Woche) und 3,2 Millionen 
Tonnen CO2 (bei zwei Homeoffice-Tagen pro 
Woche) eingespart werden. Somit könnten 
zwischen 5 % und 11 % der Emissionen aller 
Pendelwege wegfallen.14

Der Ausbau der Infrastrukturen für das Home-
office könnte auch im Voranschreiten der Di-
gitalisierung helfen - Deutschland belegt Platz 
16 von 85 im Digitalisierungsranking (Digital 
Quality of Life Index 2020) und scheidet in den 
Kategorien „Digitale Infrastruktur“ (23), „Inter-
net Bezahlbarkeit” (24) und „Internet Qualität” 
(32) insgesamt mittelmäßig ab. 

13	 vgl. BMAS 2020, S. 30
14	 Vgl. Büttner 2020, S. 3

Länder, in denen verstärkt Homeoffice genutzt 
wird, sind in Sachen Digitalisierung fortge-
schritten und schneiden auch im Ranking 
besser ab (Dänemark liegt auf Platz 1, 
Schweden auf Platz 2, Frankreich auf Platz 4). 
Dies verdeutlicht, dass es noch Potentiale im 
Aufbau der Infrastruktur der Unternehmen in 
Deutschland gibt.15 16

Ausblick und Fazit
Damit die Vorteile langfristig überwiegen, 
müssen aus betrieblicher Sicht bestimmte 
Voraussetzungen gegeben sein. Beispiels-
weise ist regelmäßige Anwesenheit im Büro 
oder der Dienststelle für den Austausch mit 
Kolleg*innen im Betrieb trotz Homeoffice 
wichtig, was auf eine Empfehlung zu einer 
alternierenden Form des Homeoffice für 
die Zukunft hindeutet. Grundlegend für das 
Gelingen dieser Arbeitsform sind eine gute 
Selbstorganisation der Arbeitnehmenden, Ver-
trauen sowie Transparenz. Das Bundesministe-
rium für Arbeit und Soziales hat dahingehend 
Gelingensbedingungen formuliert.17 Dabei sind 
Vereinbarungen bezüglich der Arbeitszeit von 
besonderer Wichtigkeit, um die Grenzziehung 
zwischen Arbeit und Freizeit zu gewährleisten 
sowie eine Entgrenzung der Arbeit zu verhin-
dern, um die Arbeitnehmenden zu entlasten 
und zu schützen. Die mentale Gesundheit ist 
dabei ein wichtiger Aspekt, welcher durch 
die Pandemie mehr in den Fokus gerückt ist. 
Arbeitgeber*innen sollten darauf sensibilisiert 
werden, den Arbeitsschutz auch auf mentaler 
Ebene zu gewährleisten, damit die Vorteile der 
Remote Work auf beiden Seiten überwiegen 
und Homeoffice auch für die Zukunft bestand 
hat. 

Es stellt sich heraus, dass Homeoffice auch 
nach der Pandemie weiterhin als innovative 
Art der Arbeitsorganisation genutzt werden 
kann und viele Vorteile für die Arbeitnehmen-
den, Betriebe und die Gesellschaft bringt. 
Für eine moderne Arbeitsweise und innovative 
Unternehmen ist Remote Work unumgänglich. 
15	 Vgl. Statista 2020: •Infografik: 	
	 Digitalisierung ist eine offene Baustelle in 		
	 Deutschland | Statista
16	 Für weitere Infos zu Digital-Indices s. 		
	 Magdeburger Quartalsbericht Nr. 		
	 3/2020 S. 11 ff.
17	 BMAS 2020, S. 33

Immer mehr Unternehmen bauen daher ihre 
Infrastrukturen nachhaltig aus, was zu einer 
Transformation der Arbeitsprozesse über die 
Corona-Pandemie hinausführen wird. Verschie-
dene Studien deuten darauf hin, dass dieser 
Trend auch post Corona bestehen bleibt.18

Für die Beschäftigten der Stadtverwaltung 
Magdeburg hat es in Bezug auf das Home-
office bereits die erste langfristig verankerte 
Veränderung gegeben: Es wurde eine neue 
Dienstvereinbarung zu den sogenannten Brü-
ckentagen (z. B. der Tag nach Christi Himmel-
fahrt) erstellt. An Brückentagen musste zuvor 
Urlaub genommen oder es mussten Überstun-
den abgebaut werden. Fortan besteht nun 
die Möglichkeit, während der Jahreswechsel-
Brückentage im Homeoffice  zu arbeiten.
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Gelingensbedingungen

- Vereinbarungen zwischen 
  Arbeitnehmer*innen und Arbeitgeber*innen 
  über Umfang der Arbeit
- Vereinbarung über zeitliche Erreichbarkeit  	
  bzw. Nichterreichbarkeit der Beschäftigten 
  sowie die Dokumentation der Arbeitszeiten
- Regelmäßige Anwesenheit im Betrieb, zum  
  Austausch mit Kolleg*innen
- Einrichtung, technische Ausstattung, be
  triebliche Anbindung und Finanzierung des  
  mobilen oder häuslichen Arbeitsplatzes sowie 
  Datenschutz
- Absprachen, Feedback, Unterstützung
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